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Kurtaxe im Nebel
Der Kurverein Davos schickt uns zu unserem
Bild «Kurtaxen», Nr. 22 vom 1. Juni, die
folgenden Verse:

Lieber Nebelspalter I

Glaubst Du, Kurortstaxen klingen
Nur, daf; wir das Tanzbein schwingen?
Und darj wir davon bestreiten
Bälle, Film und Festlichkeiten
Das sind unverdiente Rügen,
Denn das sind Privatvergnügen
Und das Geld für die Reklamen,
Das besorgt in seinem Namen
Und aus seinem Sack allein
Immer der Verkehrsverein.
Kam Dir niemals der Gedanke,
Dafj gerade Lungenkranke
In Privat- und Volksheilsfätten,
Ob gekräftigt, ob in Betten,
Hier in hohen Bergregionen
Vielerlei Institutionen
Und dergleichen haben sollen,
Die doch auch bezahlt sein wollen?:
Staub und Schnee in Riesenmassen,
Licht und Unterhalt der Strafen,
Klimaforschung, Kurpark-Pflege,
Promenaden, Bänke, Wege,
Und was wichtig sonder Frage:
Eine Kehricht-Brennanlage.
Könnten Bauern denn allein,
Ohne einen Kurverein
All die schweren Lasten tragen,
Die bedingt durch Kurortsfragen
Lass Dir endlich hier beteuern,
Dar; so viel wie wir an Steuern
Selbst, wenn wir fast nichts besitzen,
Niemand in der Schweiz muh schwitzen I

Was denn auch zur Folge hat,
Dal) aus unsrer Höhenstadt
Kapital von hinnen flieht.
Weil es sich sonst schwinden sieht.
Scharen aller Nationen
Sollen heilen hier und wohnen
Und den ganzen Kurortsrummel,
Wo die Tausenden sich tummeln,
Soll dann unfer Schweif; und Qualen
Eine Berggemeinde zahlen?
Uaberleg's und sei gescheit
Wäre~cl»t_Gerechtigkeit
Um es mit dem Rechf zu halten,
Wollen wir den Nebel spalten,
Der die Kurfaxfrage deckt
Und ein falsches Bild erweckt.

H. F.

Wetter im Juni 1944

Montag bis Mittwoch: Regen.
Donnerstag bis Sonntag: Niederschläge.

Pizzicato

Der zu gut getarnte KP
Es war im Frühjahr 1943. Irgendwo

in der Schweiz war der Stab einer
Grenzbrigade zu einer Mobilmachungsübung

eingerückt und hatte seinen
Kriegs-KP bezogen. Der Posten lag gut
versteckt im Schutz des eben mit dem
ersten jungfräulichen Grün geschmückten

Waldes. Ein lückenloser Teppich
aus saftigem «Bärlauch» deckte ringsum

den Boden. Es war eine Augenweide.

Die Nasen reagierten allerdings
anders darauf. Durch das Hin- und Her-

Insère neue Preisfrage!
Ohne Zweifel hat der schöne Film Marie-Louise"
ganz vorzügliche Qualitäten aufzuweisen; das ist ein
Grund für seinen großen Erfolg. Ein zweiter Grund
aber liegt wohl darin, daß wir Schweizer uns gern
in diesem Spiegel sehen, wo wir ein so vorteilhaftes
Bild von uns erblicken: wir sind doch alle edel,
hilfreich und gut", rasch bereit, Opfer zu bringen.
Jedenfalls würde es auch nicht schaden, wenn wir
bald demnächst in diesem Theater" auch

die weniger schöne Seite, sozusagen die Kehrseite
unseres Porträts, zu sehen bekämen. Natürlich unter
gebührender Schonung unseres so berechtigten Stolzes.

Welches Thema wüßten Sie

vorzuschlagen?

Welchen Tilel würden Sie dem
nächsten Schweizerfilm geben?

Aus dem reichen Stoff ein dankbares Kapitel
herauszugreifen, wird Ihnen nicht allzu schwer fallen. Sie

geben damit unsern Filmproduzenten wertvolle
Anregung. Die besten Antworten werden belohnt. Sie

sollen bis spätestens 18. Juli auf einer Postkarte
mit dem Vermerk Preisfrage" an den Nebelspalter
in Rorschach gesandt werden. Fredy

gehen wurden natürlich unzählige der
fleischigen Blätter unter den Schuhen
zerquetscht, wodurch es in unserm
Wäldchen nur um so infernalischer roch.
Aber man gewöhnt sich an alles, und
wir nahmen denn auch bald diesen
«Nasenschmaus» als unvermeidliche
Beigabe zu unserer Dislokationsaufgabe
hin.

Gegen Abend erwarteten wir den
Brigadekommandanten zur Inspektion.
Kaum waren wir mit dem Einrichten der
Bureaux fertig, so betrat er auch schon
mit seinem Stab unser Waldversteck.
Wer sich in seinem Blickfeld befand,
nahm Stellung an. Die Wache setzte
soeben zum vorschriftsmäßigen Melden
an, als der Herr Oberst, schnuppernd
wie ein Hase, der den ersten Kohl
riecht, in die ungehalten klingende
Frage ausbrach: «Wa schtinkt da so?»
Die Wache: «Herr Oberscht, das isch
dä Bärlauch!» Worauf der Kommandant

feststellt: «Da muen eweg!»
Mit unserm schallenden Gelächter
warteten wir aber, bis sich der Gewaltige
auher Hörweite befand. d.w.

A propos Soldatenlieder
Der «Schweizerische Beobachter»

wandte sich vor längerer Zeit in einem
Artikel gegen die unschweizerischen
Soldaten-Lieder. Zur Abschreckung
druckte er den ersten Vers des
«Hamburgerliedes» ab, welches damals viel
gesungen wurde. Man hörte es dann
immer seltener; der Artikel hatte
anscheinend gewirkt.

Kürzlich aber war ich einem
Détachement zugeteilt, wo eben dieses Lied
angestimmt wurde. Empört wollte ich
dazwischenfahren, als folgende
Diskussion meine Aufmerksamkeit fesselte:

«Warum singsch Du: ,in Hamburg,
da bin ich's gewesen'? Das isch doch
gar kei rächts Dütsch Es heiht doch
,da bin ich gewesen'!»

«Woll, das muesch Du e so singe,
z'Hamburg redets eso!»

«Tumms cheibe Züg, mir singed doch
ekei Schwobelieder Das Lied wird
e so gsunge, wies im Beobachter
gschtande isch und fertig!»

Ich war erschlagen. err
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vsr Xurvsrsin Osvoz zciiicici UNZ ru unzsrsm
Silci «Xurisxsn», I^ir. 22 vom 1. ium, cils iol-
gsn6sn Vsrzs:

>.isizsr >>isizslzoslisr i

Oisuizzt vu, Xurorizisxsn iclingsn
i^iur, ciah wir cisz Isnrizsin zcliwingsn?
Unci clsh wir cisvon izsztrsitsn
Ssiis, Liim urici Lsztliciil-sitsn
Osz zinci unvsrciisnts kügsn,
Osnn cisz zinc! Lrivsivsrgnügsn
Unci cisz Oslci iür ciis iîslclsmsn,
Osz izszorgt in zsinsm lsrnsn
Unci suz zsinsm 5sclc siisin
immsr cisr Vsricsiirzvsrsin,
«sm vir nismsiz cisr lZscisnics,
Osh gsrscis i.ungsnl<rsnl<s
in Lrivst- unci Vollczlisilztsttsn,
Olz gsicrstiigt, 00 in IZstisn,
iiisr in iioiisn IZergrsgionsn
Visisrisi Inziitutionsn
Unci cisrgisiciisn iisizsn zoiisn,
Ois ciocii sucli izsrsiilt zsin wollsn :

5isulz uncl Zciinss in kiszsnmszzsn,
l.iciit unci Unisriisii cisr 5trshsn,
Xiimstorzcliung, Xurosric-Ltisgs,
k^romsnscisn, ösnics, Wsgs,
Unci wsz wiclitig zoncisr Lrsgs:
Lins Xsiiriciit-iZrsnnsnisgs.
Xönnisn IZsuern cisnn sllsin,
Olins sinsn Xurvsrsin
/.ii ciis zcnwsrsn l.szisn trsgsn,
Ois izsciingt ciurcii Xurortztrsgsn
>.szz Oir snciiicii liisr lzstsusrn,
Osh zo visi wis wir sn 5tsusrn
Zsllzzt, wsnn wir iszi niciiiz lzsziirsn,
I^ismsnci in cisr 5ciiwsir muh zciiwitrsn l

Wsz cisnn sucii rur Loigs iist,
Osh suz unzrsr t-Iölisnztsclt
Xsoiisl von iiinnsn tlislit,
Wsii sz zicli zonzt zcliwincisn zisiit.
Zciisrsn silsr I^istionen
8oilsn iisilsn iiisr unci wonnsn
Unci cisn gsnrsn Xurorizrummsi,
Wo ciis Isuzsncisn zicii iummeln,
5oll cisnn untsr 5ctiwsih unci Qusisn
Lins iZsrggsmsincis rsiilsn?
U«tzsrlsg z unci zsi gszciisii
Wsrs^»»^Ssksctitigiîsit
Um sz mit cism ksctit ru iisiisn,
Woiisn wir cisn blsizsl zrzsitsn,
Osr ciis Xurisxtrsgs cisclct
Unci sin tslzciisz IZiici srwsclct.

>-I. L.

^Vettsi- im cluni 1944

/vionlsg oiz /vxittwocli: iîsgsn.
Oonnsrztsg luis 5onntsg: i>Iiscisrzclilsgs.

k'irricsto

vsk- ?u gut gswk-ilts X?
IÎ! wsr im ^ruiijslir 1?4Z. Irgsnciwo

iri cisr Zciiwsi? wsr cisr Zlsk sirisr
(?rsn?izrigscis ?u sinsr /vîoizilmsciiungz-
ützung singsrüclct urici iisiis Zsinsn
Krisgz-Kf» izs-ogsn. vsr ?oztsn Isg gui
vsrztsclct im 5criut? cisz sizsri mii cism
srztsn jungtrsuiiciisn Qrün gszciimüclc-
tsn Wsicisz. liin lûcicsnlozsr Isooicli
suz zsttigsm «iZsrisucii» ciscicts ringz-
um cisn iZocisn. lïz wsr sins >^ugsn-
bsicis. vis i^szsn rssgisrtsn siisrclingz
sn6srz cisrsui. vurcii cisz r-iin- un6 >-Isr-

l)n^ere neue ?ràîrage!
Oìine ^weikei tiat cier scnöue I?ilm Nsrie Louise"

xsos vorsüxliens l)uslitäten anzuweisen; clss ist ein
t^rnnct kür seinen -zroken Lriolx. Lin Zweiter t^runct
aber ließt woiil cisrin, cisk wir Aekweiser uns Kern
in ctiesein ZpieZet seilen, wo wir ein so vorteiinsktes
öilct von uns erolieicen: wir sinci ciocii alle ectei,
tiiliireieii unci Zut", rsseli bereit, Opker su bringen.
lectenkslis würcte ss anen nient senscien, wenn vir
bslci cleinnäonst in ctiesern l'nester^ anen
ciie weniger senöne Leite, sosusaxen ciie Xenrseite
unseres ?orträts, isu senen beicsinen. I^stürlien unter
xenütirencler Lciionung unseres so oerevtitigten stolzes.

^eltke^ 7kems ^ükten 8ie

ìVelcken Ittel Mrà ^ie îlvm

^us ciein reienen Atokk ein cianiclzsres Xspitel iiersus-
snßreiken, wircl Innen nient sllsu scnvver Lsilen. 8ie

Aenen àniit unsern i?ilrnproclu2enten wertvolle ^n-
reßnnß. Die besten Antworten iverclen oeloìint. 8ie
sollen ois spätestens IL. Juli suk einer ^ttsàsrte
mit dein Vermerlc t?reiskr»Ae" sn clen I>ieiì>elsvstter

in korsenaen Kessnctt werclen. t?re<i>

gsiisn wurcisn nstürlicii un?siiliczs cisr
llsizciiigsn IZlsttsr untsr cisn 8ciiutien
/srqustîciit, wociurcii sz in unzsrm
VVsIciciisn nur um zo intsrnsÜzciisr rocii.
^izsr man gewännt zicii sn sllsz, unci
wir nsnmsn cisnn sucii izsici ciiszsn
«t^iâZsnzcnmsuz» siz unvsrmsiciliciis
lZsigsizs ?u unzsrsr viziolcstionzsuigsos
iïin.

Osgsn ^izsnci srwsrtstsn wir cisn
iZrigscislcommsncisntsn ?ur Inzosiction.
Xsum wsrsn wir mit cism ^inriciitsn cisr
kurssux isrtig, zo vstrst sr sucii zciion
mit zsinsm 5tso unzsr Wslcivsrztscic.
Wsr zicii in zsinsm kZIicictsici izstsnci,
nsiim Ztsilung sn. vis Wsciis zàts
zosizsn ?um vorzciirittzmsizigsn /Vìslcisn

sn, siz cisr r-Isrr Oizsrzt, zciinuoosrnci
wis sin i-iszs, cisr cisn srztsn Xoiil
risciit, in ciis ungsiisitsn iciingsncis
I^rsgs suzlzrscii: «Ws zciitinict cis zo?»
vis Wsciis: «l-Isrr Oizsrzciit, cisz izcii
cis cZsrlsucii!» Worsui cisr Kommsn-
cisnt tsztztsiit: «vs musn swsg!»
/v,it unzsrm zciiâllsncisn Osläciitsr war-
tstsn wir sizsr, izi; zicii cisr (?swslt!gs
suizsr r-iorwsits izstsnci. ci. w.

propos Lolo'àiiliso'si'
vsr «5ciiwsi?sr!zciis IZsoosciitsr»

wsncits zicii vor isngsrsr Isit in sinsm
^rtiics! gsgsn ciis unzciiwsizlsrizciisn
8oicistsn-l.isclsr. Iur ^izzciirscicung
cirucicls er cisn srztsn Verz cisz «r-lsm-
izurgsriiscisz» siz, wslciisz cismslz visi
gszungsn wurcis. /v^sn iiorls sz cisnn
immsr zsitsnsri cisr ^rtiicsi iistts sn-
zciisinsnci gswirict.

Xür?Iicii sizsr wsr icii sinsm Osts-
clismsnt TugstsÜt, wo sizsn ciiszsz >.isci

sngsztimmt wurcis. ümoört woiits icii
cisTwizclisntâiirsn, siz ioigsncls viz-
Icuzzion msins ^uimsriczsmlcsit lszzslts:

«Wsrum zingzcii vu: ,in t^smizurg,
cis kin icii'z gswszsn'? vsz izcii ciscii
gsr icsi rsciitz Vutzcii iïz iisiht ciocii
,cis izin icii gswszsn'!»

«Woll, cisz muszcii Ou s zo zings,
T'r-ismizurg rscislz szo!»

«lummz ciisiizs lüg, mir zingsci ciocii
slcsi 5ciiwc>izsliscisr Osz I.isci wirci
s zcz gzungs, wisz im iZsoizsciitsr
gzciilsncis izcii unci tsrtig!»

Icii wsr srzciiisgsn.

LZ
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